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Pink und laut am „Stummen Loch“
5. Siegener Women’s Run am 4. September an der „Sieg-Arena“ / bereits 600 Anmeldungen

fst Siegen. Am „Stummen Loch“ in Sie-
genwird es amSonntag, 4. September, laut,
farbenfroh und sportlich. Dann startet an
der innerstädtischen Laufstrecke „Sieg-
Arena“ an der Eintracht der 5. Siegener
Women’s Run. „Pink gewinnt“ heißt in die-
sem Jahr das Motto des Frauenlaufs, zu
dem sich in den vergangenen Wochen be-
reits über 600 Frauen angemeldet haben.
Letztlich werden es wohl über 700 Läufe-
rinnen sein, die in zehn Tagen an den Start
gehen werden. In den vergangenen zwei
Jahren hatte das achtköpfige Frauen-Kom-

petenzteam mit der Unterstützung von
Lauforganisator Martin Hoffmann (:anlauf
Siegen) mit neuen Ideen und viel Engage-
ment zwei Alternativveranstaltungen der
besonderen Art auf die Beine gestellt und
so die schwierige Zeit der Corona-Pande-
mie gut überstanden.
Nun, zum fünfjährigen Mini-Jubiläum,

soll es wieder eine ganz besondere Veran-

staltung werden. „Natürlich macht Laufen
immer und überall Spaß. Aber auf diesen
Moment haben wir lange gewartet: Wir
sind endlich wieder zurück mit einer Prä-
senz-Veranstaltung“, freut sichPetraGahr,
Sprecherin des Kompetenzteams. Auf der
Pressekonferenz im Vorfeld rührte das Or-
ga-Team nochmals kräftig dieWerbetrom-
mel. „Für unsere Ideen und Konzepte, die
in den vergangenen zwei Jahren aufgrund
der allgemeinen Corona-Unsicherheit al-
les andere als Selbstläufer waren, haben
wir von den Teilnehmerinnen, Partnern
und Sponsoren viele positive Rückmeldun-
gen bekommen. Jetzt ist aber die Zeit, den
Lauf von Frauen für Frauen weiter in die
Zukunft zu tragen. Deshalb rufen wir alle
Frauen in der Region zum gemeinsamen
Start auf. Kommt andie Sieg-Arena, es sind
noch Startplätze da, wir freuen uns auf
euch“, so der Aufruf von :anlauf-Gründe-
rin Renate Hoffmann.
Beim Siegener Women’s Run geht es

nicht umHöchstleistungen, es geht um den
gemeinsamen Spaß an der Bewegung, und
vor allem darum, laufend etwas für die Ge-
sundheit zu tun. Petra Gahr, zugleich Ver-
treterin des Hauptsponsors Marien Gesell-
schaft Siegen, erklärte: „Wir wissen, welch
hohen Belastungen unsere Mitarbeiterin-
nen tagtäglich ausgesetzt sind. Laufen ist
eine gute Möglichkeit, um Stress abzu-
bauen und deshalb freuen wir uns, dass so
viele Frauen, auch aus unseremUnterneh-
men, beim Women’s Run an den Start ge-
hen, um etwas für die Gesundheit zu tun.

Mit 50 Mitarbeiterinnen haben wir die
größte Zahl an Starterinnen.“
Auf dem Programm stehen zwei Läufe:

Um 14.15 Uhr beginnt die erste Startgrup-
pe über eine und zwei Runden mit Stre-
ckenlängen von 2,2 und 4,4 Kilometer, um
15.45 Uhr erfolgt der Start über 6,6 Kilo-
meter (3Runden). ImAngebot ist auchwie-
der ein dezentraler Lauf, hierbei können
die Frauen vom 4. bis 10. September an
einem selbst gewählten Ort ihren Frauen-
lauf absolvieren. Jede Teilnehmerin erhält
das pinkfarbene Laufshirt mit der Auf-

schrift „Super-Frau“, eine gut gefüllte Ta-
sche mit Werbegeschenken und Gutschei-
nen der Partner und im Ziel eine pinkfar-
bene Gerbera. Neben der Einzelwertung
der schnellsten Läuferinnen gibt es Aus-
zeichnungen fürMütter-Töchter-, Schwes-
tern- und Freundinnen-Teams. Preise gibt
es zudem für das schönste Outfit, das größ-
te Team, die jüngste und älteste Teilneh-
merin. Auch in diesem Jahr bietet der Ver-
anstalter :anlauf den Teilnehmerinnen
einen besonderen Service: Die Läuferin-
nen können sich nach der Veranstaltung

kostenlos Lauf-Fotos und Gruppenfotos
von der Veranstalterseite herunterladen.
Die Organisatorinnen engagieren sich

seit der ersten Auflage 2018 auch für Frau-
en- und Menschenrechtsprojekte – insge-
samt wurden bereits über 10 000 Euro ge-
spendet. In diesem Jahr gehen Spenden an
den Verein UN Women Deutschland zur
Unterstützung der Frauen in der Ukraine
sowie für die Fortführung des Erinne-
rungsortes in Siegen für Frauen, die Opfer
von Gewalt wurden.
Die Startunterlagen können am :an-

lauf-Büro Bahnhof Eintracht am 1. Sep-
tember (14 bis 18 Uhr), 2. September (10
bis 18Uhr), 3. September (10bis 14Uhr) so-
wie am 4. September/Veranstaltungstag
(10 bis 14 Uhr) abgeholt werden. Dort sind
auch noch Nachmeldungen möglich.

Pressekonferenz zum 5. Siegener Women’s Run beim Sponsor Absolute Run Ausdauer-
Shop in der Koblenzer Straße in Siegen. Auf die Veranstaltung am 4. September 2022
freuen sich die Frauen vom Kompetenzteam zusammen den Unterstützern (von links):
Alexandra Netzer, Vanessa Oster, Manuela Frettlöh (AOK NordWest), Renate Hoff-
mann, Kerstin Tempel (Mütterzentrum Siegen), Marlene Stettner, Martina Kratzel
(Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Siegen), Petra Gahr und Christian Schneider (Auto-
haus Walter Schneider). Foto: Frank Steinseifer Zeitplan

P 14 Uhr: Eröffnung der Veranstal-
tung.
P 14.15 Uhr: Gemeinsamer Start
über 2,2 (1 Runde) und 4,4 Kilometer
(2 Runden) – Lauf für alle, auch Ba-
byjoggerinnen und Kinderwagen, an-
schließend Siegerehrung.
P 15.15 Uhr: Präsentation der
schönsten Auftritte.
P 15.45Uhr:Start über 3Runden (6,6
Kilometer) – Lauf für Läuferinnen,
anschließend Siegerehrung.

,, 
Auf diesen Moment haben wir lange
gewartet: Wir sind endlich zurück
mit einer Präsenz-Veranstaltung.

Petra Gahr
Sprecherin des Kompetzenzteams

Kaan setzt Fanbus
zum Spiel in Köln ein
sz Kaan-Marienborn. Der 1. FC

Kaan- Marienborn, Spitzenreiter der
Fußball-Regionalliga West, setzt zum
Auswärtsspiel bei Fortuna Köln am
Freitag, den 2. September, einen Fan-
bus ein. Die Unkosten belaufen sich auf
zehn Euro, Abfahrt ist um 17.30 Uhr an
der Herkules-Arena. Anmeldungen
nehmen die beiden Vorstandsmitglie-
der Michael Pahl (E-Mail: mi-
chael.pahl@fc-kaan.de) und Tim Gleibs
(E-Mail: tim.gleibs@fc-kaan.de) ent-
gegen.

Umgeben von Nationalspielern
POTSDAM Trikottausch in der Pause: Wie es kam, dass Maxim Orlov in einem Testspiel 60 Minuten auf das gleiche Tor zielte

Kreuztaler möchte sich für
höhere Aufgaben empfehlen

und bis zur U-21-WM
in Deutschland seinen Platz
im Junioren-Nationalteam

behaupten.

rege n Gut 17 Monate ist es inzwi-
schen her, als Maxim Orlov am 23. März
2021 beim Achtelfinal-Rückspiel der EHF
European League im Trikot der Füchse
Berlin in der Wiener Sporthalle Hollergas-
se die europäische Handball-Bühne be-
trat. Der damals 19-jährige Kreuztaler kam
kurz vor Schluss, als sich das Team von
Trainer Jan Siewert bei den Fivers Hand-
ball Margareten bereits einen komfortab-
len Vorsprung erarbeitet hatte, aufs Feld.
Dem kurzen Abstecher in den Bundesliga-
Kader, der im März 2021 durch zahlreiche
personelle Ausfälle aufgefüllt werden
musste, folgte die Rückkehr zu den Jung-
füchsen, mit denen der ehemalige Jugend-
spieler des TuS Ferndorf sich anschlie-
ßend die Deutsche A-Jugend-Meister-
schaft sicherte, sowie zur Saison 2021/22
der Wechsel zum Füchse-Kooperations-
partnerVfLPotsdam, für die der Siegerlän-
der ein Zweitspielrecht besitzt. Mit dem
Club aus der brandenburgischen Haupt-
stadt, der von Füchse-Manager Bob Han-
ning trainiert wird, feierte der inzwischen
20-Jährige bekanntlich den Aufstieg in die
2. Bundesliga, die am ersten September-
Wochenenden – zu seinem Leidwesen lei-
der ohne den TuS Ferndorf – beginnt.

Im Rahmen der Vorbereitung auf die
neue Spielzeit kamMaximOrlov aber nicht
nur in den Genuss, für den Zweitliga-Auf-
steiger aufzulaufen, gleich viermal „wirbel-
te“ er bei Testspielen auch mit den Stars
der Füchse Berlin über das Hallenparkett
– und dabei erzielte der Rückraumspieler
auch seine ersten Treffer für die „großen
Füchse“. Ganz kurios wurde es, als die
Hanning-Clubs Potsdam und Berlin ein
Testspiel gegeneinander absolvierten, und
Maxim Orlov hüben wie drüben eine Halb-
zeit auf dem Feld stand. Kommt nicht so
oft vor, dass ein Handball-Profi 60 Minu-
ten lang auf das selbe Tor wirft… – Die

SZ sprach vor demSaisonstartmit demam-
bitionierten Youngster über die Vorberei-
tung sowie seine Saisonziele mit dem VfL
und die Zukunft in der Junioren-National-
mannschaft:
Wie kam es dazu, dass Sie in der Vorbe-

reitung mehrfach für die Füchse Berlin auf-
laufen durften?
P Die Rückraumspieler Paul Drux und Ja-
cob Tandrup Holm waren beide etwas an-
geschlagen. Deshalb sollten sie vor allem
gegen die schwächeren Teams geschont
werden, um regenerieren zu können.
Gegen die dänische Mannschaft Skjern
Handbold habe ich eine Viertelstunde ge-
spielt, in den Testspielen beim SV Anhalt
Bernburg undbeimSVGrün-WeißWitten-
berg jeweils zwischen 30 und 45 Minuten.
Gegen Bernburg habe ich drei Tore er-
zielt, gegen Wittenberg waren es drei oder
vierTreffer.UnddanngabesnochdasAuf-
einandertreffen zwischen Potsdam und
Berlin, da habe ich je eine Hälfte für beide
Teams gespielt. Die erste Hälfte habe ich
das Potsdamer Dress getragen. In der Pau-
se habe ichmich dann umgezogen. Daswar
geplant, um zu verdeutlichen, dass es sich
um Kooperationsvereine handelt. Auch in
diesem Spiel sind mir drei Tore gelungen.
Jetzt fehlt nur noch das erste Pflichtspiel-
Tor für die Füchse…

Was war das für ein Gefühl mit den Bun-
desliga-Profis auf Torejagd zu gehen?
P Das war schon sehr cool, im Bundesli-
ga-Team mein eigenes Trikot zu tragen,
ein Trikot mit meinem Namen drauf. Ab-
gesehen von den Neuzugängen, die ich
erst jetzt kennengelernt habe, kannte ich
die Bundesliga-Spieler, da es in den letz-
ten zwei Jahren immer wieder Kontakt
zumProfi-Teamgab.Es ist aberdanndoch
eine andere Sache, wenn Nationalspieler
wie Mathias Gidsel oder Fabian Wiede
neben dir stehen und ich als Youngster
den gestandenen Spielern dann vorschla-
ge, wie wir spielen. Aber da gewöhnt man
sich dran. Das vergisst man im Laufe des
Spiels.
Sind denn weitere Einsätze im Bundesli-

ga-Team der Füchse geplant?
P Erst einmal nicht, so lange alle fit blei-
ben. Vielleicht die ein oder andere Trai-
ningseinheit, aber das entscheidet sich
meistens kurzfristig.
Mit Potsdam geht es am Sonntag imDHB-

Pokal gegen den Liga-Rivalen TuSEM Es-
sen los, sechs Tage später folgt der Zweitli-
ga-Start gegen die SG BBM Bietigheim. Was
haben Sie sich für die neue Saison vorgenom-
men?
PWir wollen gut in die Saison reinkom-
men, so erfolgreich sein, dass wir die Klas-

sehalten, undansonsten jedesSpiel gewin-
nen.Wir haben uns kein konkretes Saison-
ziel gesetzt, sondern haben die Einstel-
lung, dasswir nach jedemSpiel, daswir be-
streiten, als Sieger vom Feld gehen wol-
len. Ich persönlich möchte mich mit guten
Leistungen für höhere Aufgaben empfeh-
len. Für meine Entwicklung war es ganz
gut, dass ich jetzt ein Jahr in der 3. Liga
spielen und Erfahrungen sammeln konn-
te. Jetzt freue ich mich auf die 2. Liga. Am
Ende der Saison kann man dann gucken,
ob es direkt für die Bundesliga reicht oder
ob ich besser noch ein Jahr in der 2. Liga
bleibe. Ich setzte mich da nicht unter
Druck. Ich bin noch jung und habe Zeit,
mich zu entwickeln.
Thema Nationalmannschaft: Die U-20-

Europameisterschaft ist Geschichte. Wie
kann und soll es im DHB-Trikot weiter ge-
hen?
P Vom Alter her darf ich noch ein großes
internationales Turnier im Juniorenbe-
reich spielen, und das ist die U-21-Welt-
meisterschaft im Sommer 2023 in Deutsch-
land. Bei dieser Heim-WM möchte ich na-
türlich dabei sein. Ich werde alles dafür ge-
ben, meinen Platz im Nationalteam zu be-
haupten. Mitte Oktober stehen die ersten
Lehrgänge für die Formierung des neuen
Kaders an. René Gerhardus

Viermal trug Maxim Orlov (Bildmitte) im Rahmen der Vorbereitung auf die neue Handball-Saison das Trikot der Füchse Berlin. Der
Kreuztaler debütierte beim 29:22-Erfolg gegen den dänischen Spitzenclub Skjern Handbold. Foto: imago,, 

Das war schon sehr cool,
im Bundesliga-Team mein
eigenes Trikot zu tragen, ein

Trikot mit meinem Namen drauf.

Maxim Orlov
Handball-Profi aus Kreuztal

AUS DEN VEREINEN

TSV Siegen
PMitglieder: Mit rund 1000 Mitglie-
dern zählt der TSV zu den größten Brei-
tensport-Vereinen in der Region.
PWahlen: Der komplette geschäfts-
führende Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt. SteffenWeber bleibt da-
mit Vorsitzender, sein Stellvertreter ist
Martin Bender. Ebenso wurden Peter
Vogelsang (Kassierer), Josephine Sie-
gel (Geschäftsführerin) und Wolfgang
Könen (Sozialwart) in ihren Ämtern be-
stätigt. Den Ehrenrat bilden weiterhin
Hermann Weber, Reinhilde Katz, Wal-
ther Schmidt, Dietmar Möller, Günther
Schleifenbaum und Hans-Dieter Irle.
Die neuen Beisitzer Inge Moisel und
Burkhardt Hoss ersetzen Otto Becker
und Gerda Schmidt, Das Team der Kas-
senprüfer ergänzt Michael Günther.
P Ehrungen: Bei den Auszeichnungen
für langjährige Vereinstreue sticht Ru-
di Diehl hervor: Der 95-Jährige ist seit
80 (!) Jahren Vereinsmitglied. Geehrt
wurden auch Ludwig Gerbershagen (70
Jahre), Otto Becker und Hannelore Kö-
nen (jeweils 60). Insgesamthaben in den
vergangenen zwei Jahren 50 Mitglieder
einen „Meilenstein“ beim TSV erreicht.
P Ausblick: Nachdem der Gastrono-
mie-Betrieb am Sportplatz vor einigen
Monaten eingestellt wurde, stand die
Zukunft des Vereinsheims zur Diskus-
sion. Von einem externen Gremium aus
Vertretern heimischer Brauereien und
Gastronomie-Betriebe sollen Konzepte
erarbeitet werden, wie das Sportheim
künftig genutzt werden kann. klug

Ludwig Gerbershagen (l.) und Rudi
Diehl (2.v.r.) wurden vom Vorsitzenden
Steffen Weber (r.) und seinem Stellver-
treter Martin Bender (2.v.l.) im Beisein
der stv. Bürgermeisterin Angela Jung
(Mitte) geehrt. Foto: klug
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Pink und laut am „Stummen Loch“
5. Siegener Women’s Run am 4. September an der „Sieg-Arena“ / bereits 600 Anmeldungen

fst Siegen. Am „Stummen Loch“ in Sie-
genwird es amSonntag, 4. September, laut,
farbenfroh und sportlich. Dann startet an
der innerstädtischen Laufstrecke „Sieg-
Arena“ an der Eintracht der 5. Siegener
Women’s Run. „Pink gewinnt“ heißt in die-
sem Jahr das Motto des Frauenlaufs, zu
dem sich in den vergangenen Wochen be-
reits über 600 Frauen angemeldet haben.
Letztlich werden es wohl über 700 Läufe-
rinnen sein, die in zehn Tagen an den Start
gehen werden. In den vergangenen zwei
Jahren hatte das achtköpfige Frauen-Kom-

petenzteam mit der Unterstützung von
Lauforganisator Martin Hoffmann (:anlauf
Siegen) mit neuen Ideen und viel Engage-
ment zwei Alternativveranstaltungen der
besonderen Art auf die Beine gestellt und
so die schwierige Zeit der Corona-Pande-
mie gut überstanden.
Nun, zum fünfjährigen Mini-Jubiläum,

soll es wieder eine ganz besondere Veran-

staltung werden. „Natürlich macht Laufen
immer und überall Spaß. Aber auf diesen
Moment haben wir lange gewartet: Wir
sind endlich wieder zurück mit einer Prä-
senz-Veranstaltung“, freut sichPetraGahr,
Sprecherin des Kompetenzteams. Auf der
Pressekonferenz im Vorfeld rührte das Or-
ga-Team nochmals kräftig dieWerbetrom-
mel. „Für unsere Ideen und Konzepte, die
in den vergangenen zwei Jahren aufgrund
der allgemeinen Corona-Unsicherheit al-
les andere als Selbstläufer waren, haben
wir von den Teilnehmerinnen, Partnern
und Sponsoren viele positive Rückmeldun-
gen bekommen. Jetzt ist aber die Zeit, den
Lauf von Frauen für Frauen weiter in die
Zukunft zu tragen. Deshalb rufen wir alle
Frauen in der Region zum gemeinsamen
Start auf. Kommt andie Sieg-Arena, es sind
noch Startplätze da, wir freuen uns auf
euch“, so der Aufruf von :anlauf-Gründe-
rin Renate Hoffmann.
Beim Siegener Women’s Run geht es

nicht umHöchstleistungen, es geht um den
gemeinsamen Spaß an der Bewegung, und
vor allem darum, laufend etwas für die Ge-
sundheit zu tun. Petra Gahr, zugleich Ver-
treterin des Hauptsponsors Marien Gesell-
schaft Siegen, erklärte: „Wir wissen, welch
hohen Belastungen unsere Mitarbeiterin-
nen tagtäglich ausgesetzt sind. Laufen ist
eine gute Möglichkeit, um Stress abzu-
bauen und deshalb freuen wir uns, dass so
viele Frauen, auch aus unseremUnterneh-
men, beim Women’s Run an den Start ge-
hen, um etwas für die Gesundheit zu tun.

Mit 50 Mitarbeiterinnen haben wir die
größte Zahl an Starterinnen.“
Auf dem Programm stehen zwei Läufe:

Um 14.15 Uhr beginnt die erste Startgrup-
pe über eine und zwei Runden mit Stre-
ckenlängen von 2,2 und 4,4 Kilometer, um
15.45 Uhr erfolgt der Start über 6,6 Kilo-
meter (3Runden). ImAngebot ist auchwie-
der ein dezentraler Lauf, hierbei können
die Frauen vom 4. bis 10. September an
einem selbst gewählten Ort ihren Frauen-
lauf absolvieren. Jede Teilnehmerin erhält
das pinkfarbene Laufshirt mit der Auf-

schrift „Super-Frau“, eine gut gefüllte Ta-
sche mit Werbegeschenken und Gutschei-
nen der Partner und im Ziel eine pinkfar-
bene Gerbera. Neben der Einzelwertung
der schnellsten Läuferinnen gibt es Aus-
zeichnungen fürMütter-Töchter-, Schwes-
tern- und Freundinnen-Teams. Preise gibt
es zudem für das schönste Outfit, das größ-
te Team, die jüngste und älteste Teilneh-
merin. Auch in diesem Jahr bietet der Ver-
anstalter :anlauf den Teilnehmerinnen
einen besonderen Service: Die Läuferin-
nen können sich nach der Veranstaltung

kostenlos Lauf-Fotos und Gruppenfotos
von der Veranstalterseite herunterladen.
Die Organisatorinnen engagieren sich

seit der ersten Auflage 2018 auch für Frau-
en- und Menschenrechtsprojekte – insge-
samt wurden bereits über 10 000 Euro ge-
spendet. In diesem Jahr gehen Spenden an
den Verein UN Women Deutschland zur
Unterstützung der Frauen in der Ukraine
sowie für die Fortführung des Erinne-
rungsortes in Siegen für Frauen, die Opfer
von Gewalt wurden.
Die Startunterlagen können am :an-

lauf-Büro Bahnhof Eintracht am 1. Sep-
tember (14 bis 18 Uhr), 2. September (10
bis 18Uhr), 3. September (10bis 14Uhr) so-
wie am 4. September/Veranstaltungstag
(10 bis 14 Uhr) abgeholt werden. Dort sind
auch noch Nachmeldungen möglich.

Pressekonferenz zum 5. Siegener Women’s Run beim Sponsor Absolute Run Ausdauer-
Shop in der Koblenzer Straße in Siegen. Auf die Veranstaltung am 4. September 2022
freuen sich die Frauen vom Kompetenzteam zusammen den Unterstützern (von links):
Alexandra Netzer, Vanessa Oster, Manuela Frettlöh (AOK NordWest), Renate Hoff-
mann, Kerstin Tempel (Mütterzentrum Siegen), Marlene Stettner, Martina Kratzel
(Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Siegen), Petra Gahr und Christian Schneider (Auto-
haus Walter Schneider). Foto: Frank Steinseifer Zeitplan

P 14 Uhr: Eröffnung der Veranstal-
tung.
P 14.15 Uhr: Gemeinsamer Start
über 2,2 (1 Runde) und 4,4 Kilometer
(2 Runden) – Lauf für alle, auch Ba-
byjoggerinnen und Kinderwagen, an-
schließend Siegerehrung.
P 15.15 Uhr: Präsentation der
schönsten Auftritte.
P 15.45Uhr:Start über 3Runden (6,6
Kilometer) – Lauf für Läuferinnen,
anschließend Siegerehrung.
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Auf diesen Moment haben wir lange
gewartet: Wir sind endlich zurück
mit einer Präsenz-Veranstaltung.

Petra Gahr
Sprecherin des Kompetzenzteams
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Kaan- Marienborn, Spitzenreiter der
Fußball-Regionalliga West, setzt zum
Auswärtsspiel bei Fortuna Köln am
Freitag, den 2. September, einen Fan-
bus ein. Die Unkosten belaufen sich auf
zehn Euro, Abfahrt ist um 17.30 Uhr an
der Herkules-Arena. Anmeldungen
nehmen die beiden Vorstandsmitglie-
der Michael Pahl (E-Mail: mi-
chael.pahl@fc-kaan.de) und Tim Gleibs
(E-Mail: tim.gleibs@fc-kaan.de) ent-
gegen.
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und bis zur U-21-WM
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im Junioren-Nationalteam
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rege n Gut 17 Monate ist es inzwi-
schen her, als Maxim Orlov am 23. März
2021 beim Achtelfinal-Rückspiel der EHF
European League im Trikot der Füchse
Berlin in der Wiener Sporthalle Hollergas-
se die europäische Handball-Bühne be-
trat. Der damals 19-jährige Kreuztaler kam
kurz vor Schluss, als sich das Team von
Trainer Jan Siewert bei den Fivers Hand-
ball Margareten bereits einen komfortab-
len Vorsprung erarbeitet hatte, aufs Feld.
Dem kurzen Abstecher in den Bundesliga-
Kader, der im März 2021 durch zahlreiche
personelle Ausfälle aufgefüllt werden
musste, folgte die Rückkehr zu den Jung-
füchsen, mit denen der ehemalige Jugend-
spieler des TuS Ferndorf sich anschlie-
ßend die Deutsche A-Jugend-Meister-
schaft sicherte, sowie zur Saison 2021/22
der Wechsel zum Füchse-Kooperations-
partnerVfLPotsdam, für die der Siegerlän-
der ein Zweitspielrecht besitzt. Mit dem
Club aus der brandenburgischen Haupt-
stadt, der von Füchse-Manager Bob Han-
ning trainiert wird, feierte der inzwischen
20-Jährige bekanntlich den Aufstieg in die
2. Bundesliga, die am ersten September-
Wochenenden – zu seinem Leidwesen lei-
der ohne den TuS Ferndorf – beginnt.

Im Rahmen der Vorbereitung auf die
neue Spielzeit kamMaximOrlov aber nicht
nur in den Genuss, für den Zweitliga-Auf-
steiger aufzulaufen, gleich viermal „wirbel-
te“ er bei Testspielen auch mit den Stars
der Füchse Berlin über das Hallenparkett
– und dabei erzielte der Rückraumspieler
auch seine ersten Treffer für die „großen
Füchse“. Ganz kurios wurde es, als die
Hanning-Clubs Potsdam und Berlin ein
Testspiel gegeneinander absolvierten, und
Maxim Orlov hüben wie drüben eine Halb-
zeit auf dem Feld stand. Kommt nicht so
oft vor, dass ein Handball-Profi 60 Minu-
ten lang auf das selbe Tor wirft… – Die

SZ sprach vor demSaisonstartmit demam-
bitionierten Youngster über die Vorberei-
tung sowie seine Saisonziele mit dem VfL
und die Zukunft in der Junioren-National-
mannschaft:
Wie kam es dazu, dass Sie in der Vorbe-

reitung mehrfach für die Füchse Berlin auf-
laufen durften?
P Die Rückraumspieler Paul Drux und Ja-
cob Tandrup Holm waren beide etwas an-
geschlagen. Deshalb sollten sie vor allem
gegen die schwächeren Teams geschont
werden, um regenerieren zu können.
Gegen die dänische Mannschaft Skjern
Handbold habe ich eine Viertelstunde ge-
spielt, in den Testspielen beim SV Anhalt
Bernburg undbeimSVGrün-WeißWitten-
berg jeweils zwischen 30 und 45 Minuten.
Gegen Bernburg habe ich drei Tore er-
zielt, gegen Wittenberg waren es drei oder
vierTreffer.UnddanngabesnochdasAuf-
einandertreffen zwischen Potsdam und
Berlin, da habe ich je eine Hälfte für beide
Teams gespielt. Die erste Hälfte habe ich
das Potsdamer Dress getragen. In der Pau-
se habe ichmich dann umgezogen. Daswar
geplant, um zu verdeutlichen, dass es sich
um Kooperationsvereine handelt. Auch in
diesem Spiel sind mir drei Tore gelungen.
Jetzt fehlt nur noch das erste Pflichtspiel-
Tor für die Füchse…

Was war das für ein Gefühl mit den Bun-
desliga-Profis auf Torejagd zu gehen?
P Das war schon sehr cool, im Bundesli-
ga-Team mein eigenes Trikot zu tragen,
ein Trikot mit meinem Namen drauf. Ab-
gesehen von den Neuzugängen, die ich
erst jetzt kennengelernt habe, kannte ich
die Bundesliga-Spieler, da es in den letz-
ten zwei Jahren immer wieder Kontakt
zumProfi-Teamgab.Es ist aberdanndoch
eine andere Sache, wenn Nationalspieler
wie Mathias Gidsel oder Fabian Wiede
neben dir stehen und ich als Youngster
den gestandenen Spielern dann vorschla-
ge, wie wir spielen. Aber da gewöhnt man
sich dran. Das vergisst man im Laufe des
Spiels.
Sind denn weitere Einsätze im Bundesli-

ga-Team der Füchse geplant?
P Erst einmal nicht, so lange alle fit blei-
ben. Vielleicht die ein oder andere Trai-
ningseinheit, aber das entscheidet sich
meistens kurzfristig.
Mit Potsdam geht es am Sonntag imDHB-

Pokal gegen den Liga-Rivalen TuSEM Es-
sen los, sechs Tage später folgt der Zweitli-
ga-Start gegen die SG BBM Bietigheim. Was
haben Sie sich für die neue Saison vorgenom-
men?
PWir wollen gut in die Saison reinkom-
men, so erfolgreich sein, dass wir die Klas-

sehalten, undansonsten jedesSpiel gewin-
nen.Wir haben uns kein konkretes Saison-
ziel gesetzt, sondern haben die Einstel-
lung, dasswir nach jedemSpiel, daswir be-
streiten, als Sieger vom Feld gehen wol-
len. Ich persönlich möchte mich mit guten
Leistungen für höhere Aufgaben empfeh-
len. Für meine Entwicklung war es ganz
gut, dass ich jetzt ein Jahr in der 3. Liga
spielen und Erfahrungen sammeln konn-
te. Jetzt freue ich mich auf die 2. Liga. Am
Ende der Saison kann man dann gucken,
ob es direkt für die Bundesliga reicht oder
ob ich besser noch ein Jahr in der 2. Liga
bleibe. Ich setzte mich da nicht unter
Druck. Ich bin noch jung und habe Zeit,
mich zu entwickeln.
Thema Nationalmannschaft: Die U-20-

Europameisterschaft ist Geschichte. Wie
kann und soll es im DHB-Trikot weiter ge-
hen?
P Vom Alter her darf ich noch ein großes
internationales Turnier im Juniorenbe-
reich spielen, und das ist die U-21-Welt-
meisterschaft im Sommer 2023 in Deutsch-
land. Bei dieser Heim-WM möchte ich na-
türlich dabei sein. Ich werde alles dafür ge-
ben, meinen Platz im Nationalteam zu be-
haupten. Mitte Oktober stehen die ersten
Lehrgänge für die Formierung des neuen
Kaders an. René Gerhardus

Viermal trug Maxim Orlov (Bildmitte) im Rahmen der Vorbereitung auf die neue Handball-Saison das Trikot der Füchse Berlin. Der
Kreuztaler debütierte beim 29:22-Erfolg gegen den dänischen Spitzenclub Skjern Handbold. Foto: imago,, 

Das war schon sehr cool,
im Bundesliga-Team mein
eigenes Trikot zu tragen, ein

Trikot mit meinem Namen drauf.

Maxim Orlov
Handball-Profi aus Kreuztal

AUS DEN VEREINEN

TSV Siegen
PMitglieder: Mit rund 1000 Mitglie-
dern zählt der TSV zu den größten Brei-
tensport-Vereinen in der Region.
PWahlen: Der komplette geschäfts-
führende Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt. SteffenWeber bleibt da-
mit Vorsitzender, sein Stellvertreter ist
Martin Bender. Ebenso wurden Peter
Vogelsang (Kassierer), Josephine Sie-
gel (Geschäftsführerin) und Wolfgang
Könen (Sozialwart) in ihren Ämtern be-
stätigt. Den Ehrenrat bilden weiterhin
Hermann Weber, Reinhilde Katz, Wal-
ther Schmidt, Dietmar Möller, Günther
Schleifenbaum und Hans-Dieter Irle.
Die neuen Beisitzer Inge Moisel und
Burkhardt Hoss ersetzen Otto Becker
und Gerda Schmidt, Das Team der Kas-
senprüfer ergänzt Michael Günther.
P Ehrungen: Bei den Auszeichnungen
für langjährige Vereinstreue sticht Ru-
di Diehl hervor: Der 95-Jährige ist seit
80 (!) Jahren Vereinsmitglied. Geehrt
wurden auch Ludwig Gerbershagen (70
Jahre), Otto Becker und Hannelore Kö-
nen (jeweils 60). Insgesamthaben in den
vergangenen zwei Jahren 50 Mitglieder
einen „Meilenstein“ beim TSV erreicht.
P Ausblick: Nachdem der Gastrono-
mie-Betrieb am Sportplatz vor einigen
Monaten eingestellt wurde, stand die
Zukunft des Vereinsheims zur Diskus-
sion. Von einem externen Gremium aus
Vertretern heimischer Brauereien und
Gastronomie-Betriebe sollen Konzepte
erarbeitet werden, wie das Sportheim
künftig genutzt werden kann. klug

Ludwig Gerbershagen (l.) und Rudi
Diehl (2.v.r.) wurden vom Vorsitzenden
Steffen Weber (r.) und seinem Stellver-
treter Martin Bender (2.v.l.) im Beisein
der stv. Bürgermeisterin Angela Jung
(Mitte) geehrt. Foto: klug


